
Die

beſondere Gnaden Wohlthat,
dem Hochgraflichen Hauſe Stolberg von GOtt erzeiget,

wolte,

als der

Hochgehbohrne Graf und Hert,
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HERR—
Chriſtian Ernſt,
des Heil. Romiſchen Reichs Graf, Graf zu Stolberg,

Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein, Herr zu Epſtein,
Muntzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Clettenberg, c. c.

des Konigl. Preußiſch. ſchwartzen Adler-Ordens Ritter,

das funfzigſte Jahr JFhrer Regierung
im geſegneten hohen Wohlſeyn den gten November. 1760

zu aller Unterthanen Freude endigten,
mit hertzlichem Wunſch, daß Gott

bochſt Diefelben
noch viele Jahre im begnadigten Wohlſeyn erhalten iwolle,

danckbarlichſt anſchauen

die lieben Frauen Gemeinde.
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danckopfernd, ſtehn,
Und die Gute; die der Hochſte, Dir erzigt, erfreutzanſehn.

J.

Gott laſk Dieh inr Regiment funftig Jahre heute enden,

Welch ein Reichthum ſeiner Gut' iſt darin aus ſeinen Handen
Ueber Dich nach Leib und GSeele wie ein Regen ausgeſchutt,

Und, der ſich den. Felſen nennet, folgte Dir von Schritt zu Schritt.

Er i, als der Bundes GOtt, wie ſein Wort ihn hat beſchrieben,

Dir ein Meiſter, der in Noth machtig hilft, getreu geblieben,
ESeine Händ hat Dich vebecket, und ſein Auge Bich bewacht,
Er, der Huter Jſraelis, hat auf Dich ſorgfaltig Acht.

Unaus



Gud
aUnausſprechlich iſt das Gut, das der Herr an Dir erwieſen,
Jeder Unterthane ruft: HErr, dein Name ſeny geprieſen!

Glaubige Gemahlin, Kinder, fromme Enckel, theures Pfand!
.Sind, muß ja ein jeder zeugen, Guter aus des Vaters Hand.

qt.xneichlich iſt Dein Regiment von dem Hochſten benedeyet,

Er hat Dich mit ſeinem Rath und mit ſeiner Hulf' erfreuet,Er hat (Schatz, der nicht zu ſchatzen)) Dir, ſein theures Wort, vertraut,

Er hat unter Dir in Gnaden ſein Reich dadurch aufgebaut.

Gzott hat Dich in dieſer Zeit groſſer Noth und Angſt beſchützet,
Da ſo manches Land vier Jahr' in den Krieges-Nothen ſitzet,

Ja er hat Dein Vater-Sorgen und Bemuhen ſo gecront,
Daß wir ſolches Gut genieſſen, wornach. manches Land ſich ſehnt.

zer iſt von uns, der das Heil, das mit Dir uns GOtt geſchencket,
Siehet, der nicht auch zugleith an den Schmertzens-Tag gedencket,

Als wir vor nunmehr neun Jahren muſſten, welch Betrubniß! ſehn,
unſre Hauſer, Kirch und Schule in des Feuers Gluth aufgehn.

tò).Die haſt Du da unſer Leyd ſo mitleidend angeſehen,
Was der Hochſte an uns that, war, als wenns Dir ſelbſt geſchehen,

Unſre Noth war guch die Deine, unſer Schmertzwar auch Dein Schmertz,
Unſer Ungluck war dein Ungluck. Seht! ein Landes Vater-Hertz.

Und wie GOtt, was ſeine Hand zuvor ſchlaget, wieder heilet,

Wied er das, was er erſt nimt, reichlicher hernach ertheilet;
So war auch nach Deiner Liebe, das bezeuget jedermann,
Hertz, und Hand, Wald, ſamt den Oefen, zum Aufhelfen aufgethan.
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enau'te Zerubabel dort, den Regenten zum Exempel,
GOttes Haus, ſo ſehen wir unſern abgebranten Tempel

Durch Dein vaterlich Bemuhen bald vollendet aufgefuhrt,
Womit, theurer Graf, der Hochſte dieſen Tag beſonders ziert.

HErr, du biſt nicht ungerecht! dencke deines Knechts im Beſten,

Sey ſein Schild und groſſer Lohn, wenn auch Noth am allergroſten,
aß Jhn hier von ſolchem Saamen tauſendfache Fruchte ſehn,

Und, mit JEſu Frucht bekleidet, ſpat in jenen Tempel gehn.

Aller
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ero  hAuer Seligkeiten Quell! laß, gleich ſtarcken Waſſer-Jluſſen,

Knechtes Haus deine Gnaden Full ergieſſen,
ſchwachen Hande den Stab: ich wil mit die ſeyn,

Siegel in Sein Hertz: Du mein, ich Dein.

Mehre Seiner Jahre Zahl, laß Jhn taglich vor dir grunen,
ihm, Ermudender, dir am Ruder auszudienen,

Ihn vollendet, und vollendet dahin fuhrt,
JEſu Dornen Crone, Jhn die Ehren-Crone ziert,

Loß ſein hohes Haus bis ans End im Segen ſtehen;
Leuchte, die du Jhm aufgeſtellet, nie ausgehen:

treue Bitten, thue mehr, als wir verſtehn,
glaubig Amen! Sprich du: ja es ſol geſchehn.
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